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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER.
Wird Wohnraum vermietet, haben Vermieter und Mieter unterschiedliche 
Interessenschwerpunkte: Der Mieter möchte attraktiven und gesunden 
Wohnraum zu einer bezahlbaren und möglichst stabilen Miete haben, der 
Vermieter will seine Mieteinnahmen gegen steigende Unterhaltungskosten 
sichern oder erhöhen und ansonsten möglichst wenig Kosten haben.

Oft entstehen hieraus unerbittlich geführte Auseinandersetzungen, die 
vor Gericht landen. Dies gilt nicht nur, aber insbesondere, wenn der Ver-
mieter nur eine oder wenige Wohnungen vermietet, zum Beispiel die Ein -
liegerwohnung im eigenen Haus. Denn für ihn sind die Mieteinnahmen – 
anders als für einen Großvermieter – oft die direkte Grundlage zur Finanzie-
rung der eigenen vier Wände oder der Altersvorsorge. 

Wo mit harten Bandagen gekämpft wird, kann das eigentliche Ziel leicht 
aus dem Blick geraten. Wer im Recht ist und ob sich Mühe und Kosten ei-
nes Gerichtsverfahrens tatsächlich lohnen, ist oft weniger klar als es auf 
den ersten Blick scheint. Außerdem stellt sich die Frage, wie es zukünftig 
um das Miteinander von Vermieter und Mieter bestellt sein soll. Gerade 
wenn man nahe beieinander, vielleicht sogar unter einem Dach wohnt, 
kann im Konfliktfall mit einer respektvollen Lösung für beide Seiten mehr 
gewonnen sein als mit einem Sieg vor Gericht.

Der Ratgeber behandelt die in der Mietpraxis häufig vorkommenden 
Konflikte bei der Wohnraummiete. Die Erfahrung zeigt, dass meist leider 
erst dann Rat gesucht wird, wenn das Problem bereits an die Tür klopft. 
Hier ist eine sinnvolle Konfliktbewältigung gefragt, für die wir Vorschläge 
machen. Anhand von Fallbeispielen wird gezeigt, welche Argumente typi-
scherweise aufeinandertreffen und wie sich die Auseinandersetzung zwi-
schen Vermieter und Mieter bis vor den Richtertisch entwickelt, wenn jede 
Seite meint, im Recht zu sein und das auch „durchdrücken“ will. Es wird 
erläutert, wie die Rechtslage ist, wo der Kern des Konflikts liegt und welche 
Ansatzpunkte für einvernehmliche Lösungen bestehen. Außerdem stellen 
wir die Wege zur Konfliktbewältigung, insbesondere die Grundzüge ver-
schiedener gerichtlicher Verfahren und der Mediation vor, um Ihnen eine 
Entscheidungshilfe für den geeigneten Weg zur Konfliktlösung zu geben.

Die rechtliche Bewertung eines Konflikts als auch die Wahl des sinnvol-
len Weges zu seiner Lösung können im Einzelfall aber nur aufgrund einer 
individuellen rechtlichen Beratung erfolgen. Deshalb kann ein Ratgeber we-
der Anspruch auf Vollständigkeit erheben, noch kann er eine individuelle 
Rechtsberatung im Einzelfall ersetzen.
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